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AZ-Leser Andreas Hofmann möchte gerne
wissen, was der Flurname «Rotzenbühl»
in Oberwil-Lieli bedeutet. Die gleiche Fra-
ge stellt auch Erwin Jansen und er merkt
gleich an, dass der Name wohl kaum mit
«rotzen», also Nasenschleim lösen, zu tun
haben kann. Schon mal vorweg – ja, das
Taschentuch darf man auf dem «Rotzen-
bühl» getrost in der Tasche lassen. Auch
wenn die «Nassächer» gleich westlich da-
von liegen und die «Augenweid» nördlich
davon. Die Augen dürfen trocken bleiben
und das Taschentuch ungebraucht. Der
Name «Rotzenbühl» hat rein gar nichts
mit Schleim oder Nasensekret zu tun.

Rotznamen sind verbreitet
In der Schweiz sind die Rotz-Namen

weit verbreitet. In der Gemeinden Bachs
(ZH) gibt es beispielsweise ein Rotzen-
grund, in Ennetmoos (NW) einen Hinter
und Vorder Rotzberg und in Muolen (SG)
ein Rotzenwil. Schauen wir uns das Bei-
spiel «Rotzengrund» der Gemeinde Bachs
näher an. Der Name ist erstmals im 14.
Jahrhundert belegt und zeigt 1328 die
Form «Razengrunde». Namen mit Geni-
tiv-Endungen «-en» verweisen oftmals auf
einen Personennamen im ersten Wortteil
hin. Es geht also um einen Personenna-
men Razo, der zu althochdeutsch «rat» zu
stellen ist und damit einen Ratsangehöri-
gen meint. Der Name «Rotzengrund» be-
deutet also die Senke oder Ebene einer
Person namens Razo.

Nach dem gleichen Muster dürfte der
Name «Rotzenbühl» in Oberwil-Lieli zu
deuten sein. Historische Namensformen
dürften ebenfalls die Formen «Razenbüel»
zeigen. Aufschluss darüber würde der
Gang ins Staatsarchiv geben. Bis der ent-
sprechende Namenbeleg gefunden wird,
bleibt es ein Mythos. Ob wohl daher die
Einfamilienhäuser, die den ehemaligen
Bauernhof «Im Rotzenbühl» ersetzen, am
Mythenweg 9/11 liegen?

Rätsel also gelöst? Noch nicht ganz. Er-
win Jansen möchte es genau wissen und
fragt zurecht noch nach der Bedeutung
des Flurnamens «Rätzelen», der ebenfalls
in der Gemeinde Oberwil-Lieli liegt. Gibt
es zwischen «Rotzen» und «Rätzelen» ei-
nen Zusammenhang? Die Flur liegt west-

lich an einem Hang oberhalb der «Reb-
bergächer». Was genau bedeutet das selt-
same Wort «Rätzelen»?

Wein aus Oberwil-Lieli
Das Schweizerdeutsche Wörterbuch

weiss Rat. Das Wort bezeichnet eine Unre-
gelmässigkeit auf einer Oberfläche. Das
können Unebenheiten an Felsen oder
Landstücken, aber auch an Holz oder Ei-
sen sowie auf der Haut sein. Damit wer-
den also Stellen in der Landschaft be-
zeichnet, die mit kleinen Höckern, mit Ge-
sträuch oder Ähnlichem bewachsen sind.
Den gleichen Namen finden wir auch in
der Gemeinde Oberdorf (NW). Hier be-
zeichnet Rätzelen einen mit Felsbuckeln
durchsetzten Grat. Bei dieser Deutung
würde der Name «Rätzelen» in Oberwil-
Lieli also ein unebenes Grundstück be-
zeichnen. Ist es möglich, dass für den An-

bau von Reben das Gelände terrassiert
worden ist und somit Unebenheiten auf-
weist?

Ein Blick auf die historische Siegfried-
karte aus dem 19. Jahrhundert zeigt, dass
tatsächlich an der Stelle der heutigen
«Rebbergächer» der Name «Im Rebberg»
überliefert ist. Und gleich unterhalb da-
von liegen die «Trottenäcker». Nun
scheint der Fall doch klarer zu werden. Ei-
ne Trotte ist eine Traubenpresse (auch
Obstpresse) und verweist in Flurnamen
auf eine (ehemalige) Trotte hin oder auf
eine Flur, die dem Trottmeister zur Nut-
zung freigestellt wurde.

Auf der Kartenausgabe aus dem Jahr
1882 sind sowohl die Trotte als auch die
einstigen Rebflächen noch eingezeichnet.
Somit kann davon ausgegangen werden,
dass es sich tatsächlich um einen Reben-
anbau handelte. Der Eintrag im Schwei-

zerdeutschen Wörterbuch geht noch wei-
ter. Das Verb «rätzele» bedeutet ebenfalls
«abratzen», und meint damit den Vor-
gang, wenn die Traubenbeeren abgerupft
werden, oder aber verweist auf den Ge-
ruch der Weintrauben, der «rätzelet»,
wenn die Trauben zu stark gekeltert wor-
den sind.

Der Flurname «Rätzelen» geht also ent-
weder auf das Ablesen der Traubenbee-
ren im ehemaligen Rebberg zurück oder
auf den starken Geruch, der wohl aus der
Trotte in diesem Gebiet stammte.

Einen direkten Zusammenhang zwi-
schen dem «Rotzenbühl» und dem Flur-
namen «Rätzelen» gibt es also nicht, auch
wenn es gut vorstellbar ist, dass die Per-
son namens «Razo» von seinem Hof zu
diesem Rebberg marschiert ist und ein
Schluck frischen Traubensaft aus der Trot-
te getrunken haben mag.

Ohne Taschentuch auf dem Rotzenbühl
Flurnamen (6) In Oberwil-Lieli erinnert nur noch der Flurname an Trotte und Rebberge

VON BEATRICE HOFMANN

Das «Rotzenbühl» bei Oberwil-Lieli hat möglicherweise einst einer Person mit Namen «Razo» gehört. SANDRA ARDIZZONE
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Die Autoren beantworten ger-
ne Fragen zu konkreten Flur-
namen aus allen Regionen
des Aargaus, etwa, was sie
bedeuten, woher sie kom-
men. Senden Sie Ihre Flurna-
menfrage mit Ortsangabe an
redaktion@aargauerzei-
tung.ch oder per Post an Aar-
gauer Zeitung, Neumattstras-
se 1, 5001 Aarau.
Beatrice Hofmann arbeitet
seit vielen Jahren im Namen-
forschungsprojekt des Kan-
tons Solothurn, Philippe
Hofmann hat sich bis 2017
mit den Flurnamen von Ba-
sel-Landschaft beschäftigt.
Aktuell forschen beide zu den
Aargauer Flurnamen.
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UNBEKANNTE FLURNAMEN

Fragen Sie «früsch
vo de Läber(t)e»

Gleichstellung, Geschlechtergerechtig-
keit und Frauenförderung – das sind
bekannte Ziele der Grünen. Mit ihrer
Nationalratsliste im Aargau will die
Partei «ein klares Zeichen» in diese
Richtung setzen, wie es in einer Mittei-
lung heisst. Auf der Liste gilt «Frauen
zuerst» – die ersten acht Plätze neh-
men durchweg Kandidatinnen ein. No-
miniert wurden die Kandidierenden
an der Mitgliederversammlung am
Samstag in Lenzburg. Mit der Listen-
gestaltung wollen die Grünen ihre bei-

den Spitzenfrauen, die bisherige Na-
tionalrätin Irène Kälin und die Stände-
ratskandidatin Ruth Müri, optimal un-
terstützen. Vor vier Jahren war die Lis-
te nach dem Zebra-Prinzip aufgebaut,
immer abwechselnd Frau-Mann. Dar-
auf folgt in diesem Jahr das Modell der
Walliser Bergziege, die zur Hälfte
schwarz und zur Hälfte weiss ist – ein
tierisches Sinnbild für die Liste mit
acht Frauen vor acht Männern.

«Ich bin stolz, dass wir Grünen mit
gutem Beispiel vorangehen, bis die
Gleichstellung in der Politik erreicht
ist», lässt sich die bisherige Nationalrä-
tin Irène Kälin in der Mitteilung zitie-
ren. «Auch die Männer hinten auf der
Liste stehen voll hinter der Liste», sagt
Parteipräsident Daniel Hölzle. Er habe
sich absichtlich auf den letzten Platz
setzen lassen. «Ich bin im Sommer
zum zweiten Mal Vater geworden , die
Familie geht für mich vor.» Ambitio-

nen haben die Grünen aber durchaus,
wie Hölzle sagt: «Wir wollen zum Wohl
des Klimas zulegen, Sitzgewinne sind
immer ein Thema bei Wahlen.»

Frauen zuerst bei den Grünen
Nationalrat Auf den ersten
acht Plätzen der Liste stehen
durchweg Frauen – die Grü-
nen nennen ihr spezielles
Modell «Walliser Bergziege».

VON FABIAN HÄGLER

   1. Irène Kälin, Oberflachs (bisher)
   2. Ruth Müri, Baden-Dättwil
   3. Kim Schweri, Untersiggenthal
   4. Mirjam Kosch, Aarau
   5. Christiane Guyer, Zofingen
   6. Magdalena Küng, Wohlen
    7. Gertrud Häseli, Wittnau
    8. Connie Fauver, Villigen
    9. Robert Obrist, Schinznach
10. Severin Lüscher Schöftland
11. Andreas Fischer, Möhlin
12. Christian Keller, Obersiggenthal
13. Maurus Kaufmann, Seon
14. Markus Dietschi, Widen
15. Daniel Ballmer, Aarau
16. Daniel Hölzle, Zofingen

Grünen-Nationalratsliste:

Die Kandidierenden der
Grünen (von links):
Severin Lüscher, Daniel
Ballmer, Gertrud Häseli,
Andreas Fischer, Connie
Fauver, Markus Dietschi,
Ruth Müri, Daniel Hölzle,
Robert Obrist, Irène Kälin,
Maurus Kaufmann,
Christian Keller, Kim
Schweri, Christiane Guyer,
Mirjam Kosch (es fehlt
Magdalena Küng). ZVG

Auf der A1 bei Neuenhof hat ein Auto-
mobilist im dichten Verkehr die Herr-
schaft über seinen Wagen verloren.
Dieser prallte schleudernd gegen ein
Auto, das auf dem Pannenstreifen
stand. Dieses wurde gegen ein zweites
Auto geschoben. Ein Beteiligter wurde
dazwischen eingeklemmt und mittel-
schwer verletzt. Der Unfall vom Sams-
tagnachmittag ist eine Verkettung un-
glücklicher Zufälle, wie die Kantonspo-
lizei am Sonntag mitteilt.

Nach Polizeiangaben war ein BMW
kurz vor 15 Uhr auf der A1 in Fahrtrich-
tung Bern unterwegs. Der Lenker, ein
37-jähriger Mazedonier, fuhr auf der
zweiten Überholspur. Als er beschleu-
nigte, brach das Heck des BMW aus,
dieser geriet auf der feuchten Fahrbahn
ins Schleudern, drehte sich und über-
querte die ganze Autobahn.

Unabhängig davon standen auf dem
Pannenstreifen auf Höhe des Anschlus-
ses Baden-Ost zwei Autos. Das hintere,
ein Chevrolet-Oldtimer, hatte eine Pan-
ne, weshalb die beiden Fahrer diesen
mit dem vorderen Auto abschleppen
wollten. Genau in diesem Moment

prallte der schleudernde BMW rück-
wärts gegen den Chevrolet Camaro.
Durch die Wucht des Aufpralls wurde
dieser in den vorderen Wagen gescho-
ben. Der Lenker des Oldtimers, ein
23-jähriger Schweizer, befand sich in
diesem Augenblick zwischen den Autos
und wurde eingeklemmt. Helfer konn-
ten ihn mit vereinten Kräften unter
dem Auto hervorziehen. Eine Ambu-
lanz brachte ihn ins Spital. Dort zeigte
sich, dass er mit Knochenbrüchen an
den Beinen davongekommen war. Der
Unfallverursacher wurde leicht ver-
letzt. Vom BMW nur knapp verfehlt,
kam der 21-jährige Pannenhelfer mit
dem Schrecken davon. Er und die Bei-
fahrerin im BMW wurden zur Unter-
suchung ebenfalls ins Spital gebracht.

An allen Fahrzeugen entstand gros-
ser Schaden. Dieser beläuft sich nach
ersten Schätzungen auf rund 20 000
Franken. Die Kantonspolizei hat ihre
Ermittlungen gegen den Unfallfahrer
aufgenommen. Die Staatsanwaltschaft
Baden hat eine Untersuchung gegen
ihn eröffnet. Die Kantonspolizei nahm
ihm den Führerausweis ab. (AZ)

Schleuderunfall auf der A1

Nur mit Glück gab es keine Toten

Dieser BMW geriet ins Schleudern ... ... und krachte in diesen Chevrolet. ZVG




